
 

Die Schule fürs Leben



Wir wollen Lernen zu einem positiven 

Erlebnis machen. Ein Kind das Lernerfolge 

erzielt, wird angeregt weitere Erfolge zu 

suchen und gerne weiterlernen zu wollen. 

Um den 

vielfältigen 

Lernvoraus-

setzungen 

gerecht zu

werden, beginnen wir in der Grundschule 

mit einer jahrgangsübergreifenden

Schuleingangsstufe. Daran schließen sich 

die Klassen 3 und 4 an.

Wie wir 

Schule 

gestalten ,

möchten 

wir Ihnen 

im Folgenden vorstellen.



Das Klima

B Uns ist es wichtig, dass Schülerinnen und Schüler, Lehrerin-

nen und Lehrer sowie Eltern gern in unsere Schule kommen.

B Wir legen Wert auf eine freundliche und sichere Lern-

umgebung, geprägt von einem offenen, konstruktiven und 

kritischen Umgang miteinander, in der sich alle wohl und 

wertgeschätzt fühlen.

B Unsere Lehrerinnen und Lehrer vermitteln den Kindern aus 

ihrem christlichen Glauben heraus Werte wie Toleranz, Rück-

sichtnahme und gegenseitige Achtung, Treue und Vertrauen, 

Ehrlichkeit, Offenheit, Nächstenliebe, Fairness, Gerechtigkeit 

und Loyalität, Pünktlichkeit, Höflichkeit, Ordnung und Hilfsbe-

reitschaft.

Die Pädagogik

B Wir arbeiten gemeinsam an einer Kultur des Lernens bei 

anspruchsvollen Leistungserwartungen.

B Wir leiten unsere Schülerinnen und Schüler durch die För-

derung ihrer Selbstständigkeit und die Vermittlung entspre-

chender Fähigkeiten dazu an, Verantwortung für ihr Lernen zu 

übernehmen.

B Wir unterstützen die Kinder darin, ihre Konflikte gewaltfrei 

zu lösen.



Das Lernen

B Wir greifen die Vielfalt der unterschiedlichen Lernvoraus-

setzungen auf, die unsere Schülerinnen und Schüler in die 

Schule mitbringen und ermöglichen ihnen ein planvoll und 

kontinuierlich gefördertes individuelles Lernen.

B Zur Erfassung des Lernstandes der Kinder hat unsere Schule 

ein differenziertes Instrumentarium erarbeitet, das ihren 

weiteren Lernprozess unterstützt.

B Neben den üblichen Klassenarbeiten setzen wir weitere 

Formen der Lernstandsüberprüfung ein.

B Die Kinder und ihre Eltern erhalten schriftliche und münd-

liche Rückmeldungen zu Lernfortschritten und -defiziten.

B Erfahrungs- und praxisorientiertes Lernen findet an unserer 

Schule unter Einbeziehung außerschulischer Lernorte statt.

B Wir machen den Schülerinnen und Schülern ihren Nei-

gungen und Fähigkeiten entsprechende unterrichtliche und 

außerunterrichtliche Zusatzangebote.

B Unsere Schülerinnen und Schüler werden anschluss-

orientiert auf den Übergang in die weiterführende Schule 

vorbereitet.

B Bei der Gestaltung des Übergangs arbeiten Kolleginnen und 

Kollegen der Grundschule und der weiterführenden Schule 

zusammen.

Lernfortschritt
„normal“

1 Jahr

2 Jahre

Wechsel in die
dritte Klasse

Lernfortschritt
langsam

1 Jahr

2 Jahre

3 Jahre

Wechsel in die
dritte Klasse

Lernfortschritt
s e h r  s c h n e l l

1 Jahr

Wechsel in die
dritte Klasse

Pensum der 
SE

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse



Die Strukturen

B Alle Schülerinnen und Schüler unserer Schule werden täg-

lich von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr unterrichtet, bzw. betreut.

B In der Kernzeit fällt kein Unterricht aus.

B Während dieser Zeit besteht die Möglichkeit des Mittages-

sens in unserer Mensa.

B Darüber hinaus bieten wir eine offene Ganztagsbetreuung 

bis 17.00 Uhr an.

B Um den vielfältigen Lernvoraussetzungen gerecht zu wer-

den, beginnen wir mit einer jahrgangsübergreifenden Schul- 

eingangsstufe.

B Daran schließen sich die Klassen 3 und 4 an.

B Zur Information über den Lernstand gibt es Schüler- und 

Elternsprechtage sowie Lernentwicklungsberichte und Zeug-

nisse.

B Die Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule kooperieren in 

Teams und unterstützen sich in fachlichen und pädagogischen 

Fragen.
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